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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Kriechender Hahnenfuß-Rispengras-Wiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12552

X

In der überwiegend stark entwässerten Niederung, die zum Überflutungsbereich des Kleinen Haffs gehört, hat sich auf schwach eutrophen, 
sehr feuchten degradierten Torfen ein relativ großer Feuchtwiesenbereich erhalten. Es handelt sich fast ausschließlich um eine 
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit zahlreichem Rispengras, Kriechendem Hahnenfuß, fleckenweise zahlreichem Wasserschwaden bzw. 
Flatterbinse, vereinzelt auftretender Kuckucks-Lichtnelke etc. Nur kleinflächig prägt Schlanksegge die Feuchtwiese. In den Randbereichen 
werden stärker gestörte Bereiche von einer Kriechender Hahnenfuß-Rispengras-Wiese eingenommen, kleinflächig tritt Gliederbinse hier 
zahlreich auf.
Der Biotop wird, wie das angrenzende Frischgrünland, extensiv gemäht.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex disticha

Alopecurus pratensis Juncus effusus Carex gracilis Poa trivialis
Glyceria maxima Ranunculus repens Juncus articulatus Stellaria palustris

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Plantago major Potentilla anserina
Ranunculus acris Trifolium repens


